Der Oberblrgermeister “% Stadt Kéln

Satzung Uber die
AbfallgebUhren in der Stadt Kéln
(AbfallgebUhrensatzung — AbfGS -)
vom 20. Dezember 1999

In der Fassung der 7. Satzung zur Anderung der Abfallgebiihrensatzung
(Abfallgeblihrensatzung — AbfGS -)
vom 16. Dezember 2005

Der Rat der Stadt KoIn hat in seiner Sitzung vom 15. Dezember 1999 aufgrund der
88 4, 5, 6 und 20 Abs. 2 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Nordrhein-
Westfalen vom 21. Oktober 1969 (SGV NW 610) in Verbindung mit den 88 7 und 76
Abs. 1 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994
(SGV NW 2023) und der 88 1, 2 und 9 des Abfallgesetzes fiur das Land Nordrhein-
Westfalen vom 21. Juni 1988 (GV NW S. 250) - Landesabfallgesetz - jeweils in der
bei Erlass der Satzung geltenden Fassung — diese Satzung beschlossen.

§1
Gebuhrenpflicht

(1) Fur die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Abfallentsorgung der Stadt Kéln (88 1
und 2 Abfallsatzung - AbfS -) werden Gebihren erhoben.

a) von dem/der Grundstickseigentiimer/in

- Ubt ein anderer als der/die Eigentiimer/in die tatsachliche Herrschaft iiber das
Grundstick in der Weise aus, dass er/sie den/die Eigentimer/in im Regelfall
fur die gewbhnliche Nutzungsdauer von der Einwirkung auf das Grundstuick
wirtschaftlich ausschlieen kann, ist er/sie Gebihrenschuldner/in. In den Fal-
len des § 39 Abs. 2 Nr. 1 S. 2 AO ist der/die Eigentimer/in Gebuhrenschuld-
ner/in.

b) im Falle des § 23 AbfS zusatzlich von den dort genannten Personen als Ge-
samtschuldner/innen,

c) fir Leistungen nach § 8 Abs. 9, 8 10 Abs. 1 Séatze 2, 5 und Abs. 2, 8§ 11 Abs. 7
sowie 8§ 14 AbfS von den Leistungsempfanger/innen

d) im Fall des 8§ 6 Abs. 1 Satz 2 AbfS von den dort genannten Erzeugern/innen
und Besitzern/innen von Abfallen

e) vom zuletzt eingetragenen Halter eines Kraftfahrzeuges im Sinne des § 4 Abs.
3 AbfS sowie von demjenigen, der ein Kraftfahrzeug oder einen Anhanger im
Sinne des 8 4 Abs. 3 AbfS auf 6ffentlichen Flachen oder aul3erhalb der im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteile abgestellt hat, als Gesamtschuldner/innen

Die Gebuhren werden nach einem modifizierten Volumenmal3stab erhoben, der auf
die Grol3e des in Anspruch genommenen RestmiullgefaRes abstellt. Dabei werden in
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der Gebuihrenberechnung die Erfahrungswerte fur das Verhaltnis von Gewicht und
Volumen jeder Behaltergro3e zu Grunde gelegt.

Grundlagen fur die Gebuhrenberechnung sind Anzahl, Art und GréRRe der aufgestell-
ten Abfallbehalter, die Art der Abfalle, die Weise des Einsammelns und die Haufigkeit
der regelméanRigen Abfuhren sowie die beantragten Sonderabfuhren. Fir die Bemes-
sung der Gebuhren ist unerheblich, ob und in welchem Umfang die aufgestellten Ab-
fallbehalter bei ihrer Leerung im Einzelfall gefillt und wie viele Abfallbehalter im Ein-
zelfall zu entleeren waren. Unbertcksichtigt bleibt auch, ob und in welchem Umfang
sperrige, Schadstoffe enthaltende sowie wiederverwertbare Abfélle zur Abfuhr gege-
ben wurden.

(2) Die Gebuhrenpflicht entsteht bei unbefristet aufgestellten Abfallbehéltern mit dem
Ersten des dem Aufstellen des Behalters folgenden Monats. Sie endet mit Ablauf des
Monats, in dem die Behélter eingezogen werden; das gleiche gilt, wenn sie bei der
AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Kéln GmbH & Co. KG (im folgenden ,AWB* genannt)
abgemeldet worden sind und die Abmeldung den Erfordernissen des § 8 AbfS nicht
widerspricht.

(3) Im Falle des & 8 Abs. 9 sowie des § 10 Abs. 1 Satz 2 AbfS entsteht die Gebih-
renpflicht mit dem Beginn der Leistung, im Falle des § 15 Abs. 1 AbfS mit der An-
nahme der Abfalle an der Abfallentsorgungsanlage und im Falle des § 10 Abs. 2 so-
wie des 8 14 AbfS mit der Ausgabe des Abfallsackes oder Behélters; die Ausgabe
gilt als Beginn der Leistung. Im Falle des 8 10 Abs. 1 Satz 5 AbfS entsteht die Ge-
buhrenpflicht mit dem Bereitstellen im Hafenbereich oder an anderen Liegeplatzen im
Stadtgebiet Koéln.

(4) Beim Wechsel des/der Grundstiuckseigenttiimers/in oder der in § 23 AbfS genann-
ten Personen ist vom Beginn des folgenden Monats an der/die Rechtsnachfolger/in
gebuihrenpflichtig.

(5) Fur die Entsorgung von sperrigen Abfallen gem. § 12 AbfS sowie Schadstoffe
enthaltenden Abfallen gem. 8 13 AbfS werden Gebuhren nicht erhoben; die Kosten
hierflr sind, mit den nach § 2 Absatze 1, 2, 3, 6 und 8 erhobenen Geblhren abgegol-
ten.

(6) Die Gebuhrenpflichtigen nach § 1 Abs. 1 Buchstaben a) und b) erhalten fur die
unbefristete Inanspruchnahme der Abfallbehalter einen Geblhrenbescheid, der mit
dem Bescheid Uber andere Gemeindeabgaben verbunden sein kann. Bei Woh-
nungseigentimern konnen die Gebulhren einheitlich fir die Gemeinschaft festgesetzt
werden.

(7) Sind Abfallbehalter fir mehrere zusammenh&angende oder benachbarte
Grundsticke desselben/derselben Geblhrenpflichtigen auf einem gemeinschaftli-
chen Standplatz aufgestellt, oder sind Abfallbehélter auf gemeinsamen schriftlichen
Antrag der Anschlusspflichtigen fir mehrere benachbarte Grundstlicke zur gemein-
samen Benutzung zur Verfigung gestellt, konnen die Gebuhren hierfur anteilig und
zusammen veranlagt werden.

(8) Die Gebuhrenpflichtigen nach 8 1 Abs. 1 Buchstabe c) erhalten fur die erbrachten
Leistungen einen Gebuhrenbescheid. Sie erhalten im Falle des § 10 Abs. 2 AbfS (-
ber den Erwerb gegen Barzahlung einen Beleg.
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Im Falle des § 10 Abs. 1 Satz 5 AbfS Ubermittelt die HGK Hafen und Guterverkehr
K6In AG den Gebuhrenbescheid als &ufRerlich erkennbaren Teil ihrer Hafenrechnung.

82
Hohe der Gebihren

(1) Der Gebuhrensatz betragt im Falle des 8§ 11 Abs. 1 AbfS (Gruppe I, Teil-Service)
fur ein Kalenderjahr bei wochentlich einmaliger Abfuhr fir

1. 60 I-Behalter 217,74 €
2. 80 I-Behalter 268,69 €
3. 120 |-Behalter 352,53 €
4. 240 |-Behalter 612,97 €

(2) Der Gebuihrensatz betragt im Falle des 8§ 11 Abs. 1 letzter Satz AbfS (Gruppe II,
Voll-Service) fur ein Kalenderjahr bei wochentlich einmaliger Abfuhr fr

1. 60 I-Behalter 252,87 €
2. 80 |-Behalter 307,03 €
3. 120 I-Behélter 397,26 €
4. 240 |-Behalter 658,99 €

(3) Der Gebuhrensatz betragt im Falle des 8§ 11 Abs. 2 AbfS (Gruppe I, Voll-Service)
fur ein Kalenderjahr bei wochentlich einmaliger Abfuhr fir

1. 70 I-Behalter 302,29 €
2. 110 I-Behélter 404,93 €
3. 500 I-Behalter 1.251,33 €
4. 660 |-Behalter 1.547,56 €
5. 770 |-Behalter 1.649,44 €
6. 1.100 I-Behalter 2.134,45 €

(4) Eigenkompostierer erhalten auf Antrag einen Abschlag, wenn sie nachweisen, ob
und in welchem Umfang sie den anfallenden Bioabfall und Griinschnitt ordnungsge-
mal und schadlos verwerten. Der Abschlag betragt im Falle des 8 11 Abs. 1 AbfS
(Gruppe I, Teil-Service) bei wochentlich einmaliger Abfuhr fir

1. 60 I-Behalter 8,38 €
2. 80 I|-Behalter 10,86 €
3. 120 I-Behalter 15,00 €
4. 240 |-Behalter 28,83 €

(5) Eigenkompostierer erhalten auf Antrag einen Abschlag, wenn sie nachweisen, ob
und in welchem Umfang sie den anfallenden Bioabfall und Griinschnitt ordnungsge-
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maf und schadlos verwerten. Der Abschlag betragt im Falle des § 11 Abs. 1 letzter
Satz und Abs. 2 AbfS (Gruppe I, Voll-Service) bei wochentlich einmaliger Abfuhr fir

1. 60 I-Behalter 8,38 €
2. 70 |-Behalter 9,29€
3. 80 I-Behalter 10,86 €
4. 110 |-Behalter 14,72 €
5. 120 |-Behalter 15,00 €
6. 240 |-Behalter 28,83 €
7. 500 I-Behéalter 52,73 €
8. 660 |-Behalter 68,96 €
9. 770 I-Behélter 74,44 €
10. 1100 I-Behélter 99,90 €

(6) Der Gebuihrensatz fur die Entsorgung von 3.000 | und 5.000 | Behéltern betragt
fur ein Kalenderjahr bei wochentlich einmaliger Abfuhr fir

1. 3.000 |-Behalter 6.151,74 €
2.  5.000 I-Behalter 10.253,66 €

(7) Im Falle des § 8 Abs. 5 Ziffer 2 AbfS (verschliel3bare Abfallbehélter) erhéhen sich
die Gebuhren nach § 2 Absétze 1 bis 3 um 16,00 € je Behélter und Jahr.

(8) Soweit in den durch Koéln-Gesetz eingegliederten Gebieten Grundstickseigentl-
mer/innen selbst Eigentiimer/innen der Umleerbehalter sind, betragt der Gebuihren-
satz abweichend von Abs. 3 Ziffer 6 fur den 1.100 I-Behalter 2.109,91 €.

(9) Wird der Abfall mehr als einmal wdchentlich eingesammelt, so erhdhen sich die
Gebuhren nach den Absatzen 1 bis 6 und 8 entsprechend.

(10) Werden die Abfallbeh&lter mit einem Fassungsvermdgen von 3.000 | bzw.
5.000 | weniger als einmal wochentlich entleert, so verringern sich die Gebuhren
nach Abs. 6 entsprechend.

(11) Besteht die Gebuhrenpflicht nicht wahrend des ganzen Kalenderjahres, verrin-
gern sich die Gebuhren fur den Monat ohne Gebuhrenpflicht um ein Zwdlftel.

(12) Im Falle des § 8 Abs. 9 und 8§ 10 Abs. 1 Satze 3 bis 5 AbfS betragt der Gebih-
rensatz fur jede Entleerung 1/52 der jeweiligen Jahresgebtihr. Pro Entleerung betragt
der Gebuhrensatz im Fall des 8 10 Abs. 1 Satz 2 AbfS je 1/52 der Jahresgebihr der
Restmiilltonne (8 8 Abs. 5 Ziff. 1 AbfS), die in ihrem Volumen dem Wertstoffbehalter
(8 8 Abs. 5 Ziff. 3-5 AbfS) entspricht. Fir den Mehraufwand bei befristeter Aufstellung
wird je Aufstellung ein einmaliger Zuschlag von 1/52 der jeweiligen Jahresgebuhr
eines der zur Verfigung gestellten Behalter erhoben. Werden verschiedene Behalter
gleichzeitig zur Verfuigung gestellt, so gilt dieser Zuschlag fiir den grof3ten zur Verfu-
gung gestellten Behalter.

(13) Im Falle des § 10 Abs. 1 Satz 6 AbfS betragt die Gebihr je angefangene 24
Stunden Liegezeit bei
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. Fahrgastschiffen

- bis 500 gm genutzter Wasserflache 80,59 €
- Uber 500 gm bis 1300 gm genutzter Wasserflaiche 161,18 €
- Uber 1.300 gm genutzter Wasserflache 184,21 €

. Hotelschiffen

- bis 500 gm genutzter Wasserflache 107,44 €
- Uber 500 gm bis 1300 gm genutzter Wasserflaiche 214,91 €
- Uber 1.300 gm genutzter Wasserflache 245,62 €

(14) Im Falle des § 10 Abs. 2 i.V.m. 8§ 11 Abs. 5 AbfS betragt die Gebuhr fur den Ab-
fallsack 4,00 €.

(15) Fur Abfallbehélter, deren Transportweg von der Grundstiicksgrenze des/der An-
schlusspflichtigen langer als 15 m ist, werden Zuschlage auf die Gebihrensatze wie
folgt erhoben:

1. Aufdie Gebuhrensétze nach § 2 Abs. 2 Ziffern 1 — 4,:
- Transportweg Uber 15 m bis 25 m: 12,00 €
- Transportweg Uber 25 m bis 40 m: 32,40 €
- Transportweg Uber 40 m: 58,80 €

2.  Auf die Gebuhrensétze nach § 2 Abs. 3 Ziffer 3 bis 6, , Abs. 8:
- Transportweg Uber 15 m bis 25 m: 56,40 €
- Transportweg Uber 25 m bis 40 m: 151,20 €
- Transportweg Uber 40 m: 244,80 €

Der Zuschlag wird bei Inanspruchnahme von Biotonnen als selbstandige Gebuhr er-
hoben.

(12) Im Falle des § 8 Abs. 9 und 8 10 Abs. 1 Satze 3 bis 5 AbfS betragt der Gebuh-
rensatz fur jede Entleerung 1/52 der jeweiligen Jahresgebthr. Fir den Mehraufwand
bei befristeter Aufstellung wird je Aufstellung ein einmaliger Zuschlag von 1/52 der
jeweiligen Jahresgebuhr eines der zur Verfligung gestellten Behélter erhoben. Wer-
den verschiedene Behalter gleichzeitig zur Verfligung gestellt, so gilt dieser Zuschlag
fur den grof3ten zur Verflgung gestellten Behalter.

(13) Im Falle des § 10 Abs. 1 Satz 5 AbfS betragt die Gebihr je angefangene 24
Stunden Liegezeit bei

. Fahrgastschiffen
- bis 500 gm genutzter Wasserflache 87,20 €
- Uber 500 gm bis 1300 gm genutzter Wasserflache 174,39 €
- Uber 1.300 gm genutzter Wasserflache 199,31 €

. Hotelschiffen
- bis 500 gm genutzter Wasserflache 116,23 €
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- Uber 500 gm bis 1300 gm genutzter Wasserflaiche 232,53 €
- Uber 1.300 gm genutzter Wasserflache 265,75 €

(14) Im Falle des 8§ 10 Abs. 2 i.V.m. 8§ 11 Abs. 5 AbfS betragt die Gebuhr fur den Ab-
fallsack 3,92 €.

(15) Fur Abfallbehélter, deren Transportweg von der Grundstiicksgrenze des/der An-
schlusspflichtigen langer als 15 m ist, werden Zuschlage auf die Gebihrensatze wie
folgt erhoben:

1. Aufdie Gebuhrensatze nach § 2 Abs. 2 Ziffern 1 — 4, Abs. 5 Ziffer 1 — 4:
- Transportweg Uber 15 m bis 25 m: 12,00 €
- Transportweg Uber 25 m bis 40 m: 32,40 €
- Transportweg Uber 40 m: 58,80 €

2.  Auf die Gebuhrenséatze nach § 2 Abs. 3 Ziffer 3 bis 6, Abs. 5 Ziffer 5 — 6, Abs. 8:
- Transportweg Uber 15 m bis 25 m: 56,40 €
- Transportweg Uber 25 m bis 40 m: 151,20 €
- Transportweg Uber 40 m: 244,80 €

Der Zuschlag wird bei Inanspruchnahme von Biotonnen als selbstandige Gebuhr er-
hoben.

(16) Fur Abfallbehélter, deren Transportweg bis zur Grundsticksgrenze des/der An-
schlusspflichtigen bis zu 15 m lang ist, auf dem sich aber auf dem Weg Hindernisse
befinden, werden Zuschlage auf die Gebuhrensatze wie folgt erhoben:

1. Aufdie Geblihrensatze nach

8§ 2 Abs. 2 Ziffern 1 - 4,: 12,00 €.
2. Auf die GeblUhrensatze nach
8§ 2 Abs. 3 Ziffer 3 bis 6, , Abs. 8: 56,40 €

Der Zuschlag wird bei Inanspruchnahme von Biotonnen als selbstandige Gebuhr er-
hoben.

Hindernisse im Sinne dieses Absatzes liegen vor, wenn der Transportweg nicht e-
benerdig (StraRenniveau) oder nicht mit einem harten, dauerhaften Belag versehen
ist (8 9 Abs. 3 und 4 AbfS).

(17) Bei Wechselbehaltern (Pressmdillcontainern) betragt die Gebihr
je Abfuhr und Entleerung 252,69 €

und fur die Entsorgung

je Tonne Abfall 168,29 €

In allen Gbrigen Fallen des § 8 Abs. 7 AbfS erfolgt die Gebihrenfestsetzung entspre-
chend § 2 Absétze 1 bis 6 und 8.



Der Oberblrgermeister “% Stadt Kéln

(18) Bei unterbliebener Abfuhr besteht kein Anspruch auf Geblihrenermafigung.

Ist das Einsammeln aus Grinden unterblieben, die dem/der Gebuhrenpflichtigen zu-
zurechnen sind und wird das Einsammeln vor dem nachsten Sammeltag nachgeholt,
werden zusétzliche Gebulhren entsprechend Abs. 12 Satz 1 erhoben.

(19) Bei Nutzung einer Mllschleuse im Sinne des § 10 Abs. 5 AbfS wird ein Gebuh-
renzuschlag erhoben. Dieser Gebuhrenzuschlag betragt fur

500 |-Behélter 68,11 €

660 |-Behalter 117,19 €

770 |-Behalter 178,65 €

1.100 I-Behalter 487,19 €

P wnpRE

§3
Falligkeit und Vorauszahlung der Gebuhren

(1) Die Gebuhren nach § 2 Abséatze 1 bis 6 und 8 bis 11 fir ein Kalenderjahr werden
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November zu je gleichen Teilbetragen
fallig. Ist der Gebuihrenbescheid noch nicht bekanntgegeben, hat der/die Gebiihren-
pflichtige zu den vorgenannten Falligkeitstagen in Hohe der zuletzt festgesetzten
Teilbetrage unaufgefordert Vorauszahlungen zu leisten.

(2) Hat der/die Gebuhrenpflichtige gem. 8 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz die
Grundsteuer am 1. Juli in einem Jahresbetrag zu entrichten, sind abweichend von
Abs. 1 auch die Gebluhren zu diesem Zeitpunkt in einer Summe zu zahlen, bei Be-
kanntgabe des Geblhrenbescheides nach dem 1. Juli einen Monat nach Bekanntga-
be.

(3) Besteht die Gebuhrenpflicht gemal § 2 Abs. 11 nicht wahrend des ganzen Ka-
lenderjahres, gelten die Absatze 1 und 2 entsprechend bei Beginn der Geblhren-
pflicht im Laufe eines Kalenderjahres jedoch mit der MalRgabe, dass die fur die Zeit
zwischen der erstmaligen Inanspruchnahme und der Bekanntgabe des Gebuhrenbe-
scheides geschuldete Gebuhr in einer Summe einen Monat nach Bekanntgabe des
Bescheides zu zahlen ist.

(4) Die Gebuhren nach § 2 Absatze 7, 12, 17 und 18 Satz 2 werden mit der Bekannt-
gabe der Bescheide, die Gebuhren nach § 2 Abs. 14 werden bei der Ausgabe des
Abfallsackes fallig.

(5) Ist die nach Abs. 1 gezahlte Vorauszahlung geringer als der nach dem Gebuh-
renbescheid fur den Vorauszahlungszeitraum geschuldete Betrag, ist der Unter-
schiedsbetrag innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Gebihrenbescheides
zu zahlen. Die Verpflichtung, rickstandige Vorauszahlungen schon friher zu zahlen,
bleibt unberihrt.

(6) Ist die nach Abs. 1 gezahlte Vorauszahlung hoher als der nach dem Gebuhren-
bescheid fur den Vorauszahlungszeitraum geschuldete Betrag, so wird der Unter-
schiedsbetrag nach Bekanntgabe des Gebuhrenbescheides durch Aufrechnung oder
Ruckzahlung ausgeglichen.



Elseaon ||

(7) Die Absatze 5 und 6 gelten entsprechend, wenn der Gebluhrenbescheid nach
Zahlung aufgehoben oder geéndert wird.

§4
Beseitigung von nicht zugelassenen Kraftfahrzeugen

Der Gebuhrensatz fir die Beseitigung eines nicht zugelassenen Kraftfahrzeuges im
Falle des § 4 Abs. 3 AbfS betragt bei:

. einem mehrspurigen Kraftfahrzeug mit einem zulassigen Gesamtgewicht bis zu
2,8 t oder einem einachsigen Anhanger 199,82 €

. einem mehrspurigen Kraftfahrzeug mit einem zulassigen Gesamtgewicht tber
2,8 t, einem Wohnwagen, einem Wohnmobil oder einem mehrachsigen Anhan-
ger 235,41 €

. bei einem einspurigen Kraftfahrzeug sowie dessen einachsigem Anhanger
176,10 €.

Fur die Verwahrung des Fahrzeuges wird zudem in den Fallen der Ziffern 1 und 3 pro
Tag eine Standgebuhr von 5,11 €, im Fall der § 4 Ziffer 2 eine Standgebihr von
10,23 € erhoben.

85
Vollmacht

Die Stadt KdIn bevollmachtigt die AWB Abfallwirtschaftsbetriebe Kéln GmbH & Co.
KG (im folgenden ,AWB* genannt) zur Abrechnung der Entgelte sowie zum Inkasso
in folgenden Fallen:

. Arzttonne, Krankenhausabfalle u.a. (88 14, 8 Abs. 5 Ziffer 2 AbfS, § 2 Abs. 7
AbfGS),

. Abfallsacke (8§ 10 Abs. 2 AbfS, § 2 Abs. 14 AbfGS),
. Pressmillcontainer (8 8 Abs. 7 AbfS, § 2 Abs. 17 AbfGS),
. offene Abfuhr (§ 10 Abs. 1 AbfS, § 2 Abs. 12 AbfGS),

. Abrechnung mit der HGK Hafen und Guterverkehr Kéln AG, insbesondere in
den Fallen des Gebuhreneinzuges durch die HGK bei gewerblichen Zwecken
dienenden Schiffen im Rheinstrom oder an anderen Liegeplatzen im Stadtge-
biet (8§ 10 Abs. 1 AbfS, § 1 Abs. 3 Satz 2 und 8§ 2 Abs. 13 AbfGS),

. Abrechnung bei kurzzeitig aufgestellten Abfallbehaltern fir voribergehenden
Bedarf (§ 8 Abs. 9 AbfS, § 1 Abs. 3 Satz 1 und § 2 Abs. 12 AbfGS).

. Abrechnung fir falsch beflillte Wertstoffbehalter (§ 10 Abs. 1 Satz 2 AbfS, § 2
Abs. 12 AbfGS)
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§6
Ordnungswidrigkeiten

Die nach § 1 Abs. 1 Buchstaben a) bis c) Gebuhrenpflichtigen sind verpflichtet, der
AWB Uber alle fur die richtige Veranlagung maf3gebenden Tatsachen unverziglich
die erforderlichen Angaben zu machen. Wer gegen diese Pflicht vorsatzlich oder
fahrlassig versto3t, handelt ordnungswidrig.

87
In-Kraft-Treten, AuRRer-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 1.Januar 2006 in Kraft.
Vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.
(Hinweis auf 8 7 GO NW nicht ins Kélner Stadtrecht ibernommen.)

Kdln, den 16.12.2005 Der Oberburgermeister
gez. Schramma

- ABI StK 1999 S. 608, 2000 S. 523, 2001 S. 582, 2002 S. 572, 2003 S. 750, 2004 S.
991, 2005 S. 757 -



	Satzung über die Abfallgebühren in der Stadt Köln (Abfallgebührensatzung – AbfGS -) vom 20. Dezember 1999
	§ 1 Gebührenpflicht
	§ 2 Höhe der Gebühren
	§ 3 Fälligkeit und Vorauszahlung der Gebühren
	§ 4 Beseitigung von nicht zugelassenen Kraftfahrzeugen
	§ 5 Vollmacht
	§ 6 Ordnungswidrigkeiten
	§ 7 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

